
   AMTLICHE  BEKANNTMACHUNGEN  DER  STADT  SCHWABACH 

A m t s b l a t t  

                                            Nr. 37 | Freitag, 8. September 2023 

 

Bekanntmachung über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis und die Erteilung 
von Wahlscheinen für die Landtagswahl und die Bezirkswahl am 8. Oktober 2023 

 

1. Das Wählerverzeichnis für die Landtags- und die Bezirkswahl wird in der Zeit vom Montag, 18. bis 
Freitag, 22. September 2023 (20. bis 16. Tag vor der Wahl) während der Dienststunden (Montag bis 
Freitag 8.00 bis 12.00 Uhr, Donnerstag zusätzlich 14.00 bis 17.00 Uhr) 

 
im Wahlamt der Stadt Schwabach, Nördliche Ringstraße 2a-c, 91126 Schwabach,  

2. OG, Zimmernummer 2.18 (barrierefrei) 
 

für Stimmberechtigte zur Einsicht bereit gehalten. Stimmberechtigte können die Richtigkeit oder 
Vollständigkeit der zu ihrer Person im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen. Die Rich-
tigkeit oder Vollständigkeit der Daten von anderen im Wählerverzeichnis eingetragenen Personen 
können Stimmberechtigte nur überprüfen, wenn Tatsachen glaubhaft gemacht werden, aus denen sich 
eine Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht zur 
Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten von Stimmberechtigten, für die im Melderegister eine 
Auskunftssperre gemäß § 51 Absatz 1 des Bundesmeldegesetzes eingetragen ist. 

 
2. Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt; die Einsicht ist durch ein Daten-

sichtgerät möglich. 
 
3. Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einen Wahlschein hat. 
 

Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann von Montag, 18. bis spätestens 
Freitag, 22. September 2023, 12.00 Uhr 
 

im Wahlamt der Stadt Schwabach, Nördliche Ringstraße 2a-c, 91126 Schwabach,  
2. OG, Zimmernummer 2.18 (barrierefrei) 

 
Einspruch einlegen. Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrift eingelegt 
werden. 

 
4. Stimmberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten spätestens am 17. Septem-

ber 2023 eine Wahlbenachrichtigung samt Vordruck für einen Antrag auf Erteilung eines Wahl-
scheins. Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, stimmberechtigt zu sein, muss 
Einspruch gegen das Wählerverzeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er sein 
Stimmrecht nicht ausüben kann. 

 
5. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Stimmkreis 

503 Nürnberg-Süd 

 

durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum (Stimmbezirk) dieses Stimmkreises oder durch 
Briefwahl teilnehmen. 
 

 
Fortsetzung auf Seite 2 
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6. Einen Wahlschein erhält auf Antrag 
 
6.1 eine in das Wählerverzeichnis eingetragene stimmberechtigte Person. 
   

Der Wahlschein kann bis zum Freitag, 6. Oktober 2023, 15 Uhr 
 

im Wahlamt der Stadt Schwabach, Nördliche Ringstraße 2a-c, 91126 Schwabach,  
2. OG, Zimmernummer 2.18 (barrierefrei) 

 
schriftlich, elektronisch oder mündlich (nicht aber telefonisch) beantragt werden. Wenn bei nachgewie-
sener plötzlicher Erkrankung der Wahlraum nicht oder nur unter unzumutbaren Schwierigkeiten aufge-
sucht werden kann, kann der Antrag noch bis zum Wahltag, 15 Uhr, gestellt werden. 
 

6.2 eine nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene stimmberechtigte Person, wenn 
a) sie nachweist, dass sie ohne ihr Verschulden die Antragsfrist auf Aufnahme in das Wählerver-

zeichnis nach § 15 Abs. 1 der Landeswahlordnung (bis zum 17. September 2023) oder die Ein-
spruchsfrist gegen das Wählerverzeichnis nach § 19 Abs. 1 der Landeswahlordnung (vgl. Nrn. 1 
und 3) versäumt hat, 

b) ihr Recht auf Teilnahme erst nach Ablauf der unter a) genannten Antragsfrist nach § 15 Abs. 1 
der Landeswahlordnung oder der o.g. Einspruchsfrist nach § 19 Abs. 1 der Landeswahlordnung 
entstanden ist, 

c) ihr Stimmrecht im Einspruchsverfahren festgestellt worden ist und die Gemeinde von der Feststel-
lung erst nach Abschluss des Wählerverzeichnisses erfahren hat. 

Diese Stimmberechtigten können bei der in Nr. 6.1 bezeichneten Stelle den Antrag auf Erteilung eines 
Wahlscheins noch bis zu Wahltag, 15 Uhr, schriftlich, elektronisch oder mündlich (nicht aber telefo-
nisch) stellen. 

 
7. Stimmberechtigte mit Behinderungen können sich bei der Antragstellung der Hilfe einer anderen Person 

bedienen.  
 

Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachwei-
sen, dass er dazu berechtigt ist. 

 
8. Mit dem Wahlschein erhält die stimmberechtigte Person 

- je einen Stimmzettel mit den Stimmkreisbewerbern für die Landtagswahl (weiß) und die Bezirks-
wahl (blau), 

- je einen Stimmzettel mit den Wahlkreisbewerbern für die Landtagswahl (weiß) und die Bezirks-
wahl (blau), 

- zwei Stimmzettelumschläge (weiß und blau), 
- einen roten Wahlbriefumschlag mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zu übersenden ist, 
- ein Merkblatt für die Briefwahl. 

 
Wahlschein und Briefwahlunterlagen werden übersandt oder amtlich überbracht. Versichert eine 
stimmberechtigte Person glaubhaft, dass ihr der beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihr 
bis zum Tag vor der Wahl (Samstag, 7. Oktober 2023), 12 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden. 

 
9. Wahlschein und Briefwahlunterlagen können auch durch die Stimmberechtigten persönlich abgeholt 

werden. An andere Personen können diese Unterlagen nur ausgehändigt werden, wenn die Berechti-
gung zur Empfangnahme durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht und einen amtlichen Ausweis 
nachgewiesen wird und die bevollmächtigte Person nicht mehr als vier Stimmberechtigte vertritt; dies 
hat sie der Gemeinde vor dem Empfang der Unterlagen schriftlich zu versichern. 

 
10. Eine stimmberechtigte Person, die des Lesens unkundig oder wegen einer Behinderung an der Ab-

gabe ihrer Stimme gehindert ist, kann sich zur Stimmabgabe der Hilfe einer anderen Person bedienen. 
Die Hilfsperson muss das 16. Lebensjahr vollendet haben. Die Hilfeleistung ist auf technische Hilfe bei 
der Kundgabe einer von der stimmberechtigten Person selbst getroffenen und geäußerten Wahlent-
scheidung beschränkt. 

 
Fortsetzung auf Seite 3 
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Unzulässig ist eine Hilfeleistung, die unter missbräuchlicher Einflussnahme erfolgt, die selbst-
bestimmte Willensbildung oder Entscheidung der stimmberechtigten Person ersetzt oder ver-
ändert oder wenn ein Interessenkonflikt der Hilfsperson besteht. Die Hilfsperson ist zur Geheim-
haltung der Kenntnisse verpflichtet, die sie bei der Hilfeleistung von der Wahl einer anderen Person 
erlangt hat. 

 
11. Bei der Briefwahl müssen die Stimmberechtigten dafür sorgen, dass der Wahlbrief, in dem sich der 

Wahlschein und die verschlossenen Stimmzettelumschläge (mit den jeweils zugehörigen Stimmzet-
teln) befinden, bei der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle spätestens am 8. Okto-
ber 2023 bis 18 Uhr eingeht. 

 
Nähere Hinweise darüber, wie die Stimmberechtigten die Briefwahl auszuüben haben, ergeben sich 
aus dem Merkblatt für die Briefwahl. 

 
 
Schwabach, 06.09.2023 
 
Knut Engelbrecht 
Stadtrechtsrat 
 
 

Bekanntmachung zum Kirchweihmarkt und Verkehrsbeschränkungen anlässlich der 
Schwabacher Herbstkirchweih 2023 

 
I. Kirchweihmarkt 2023 

 
Der diesjährige Kirchweihmarkt findet vom 18. bis 20. September statt und wird in der Ludwigstraße, 
Rathausgasse und Königsstraße durchgeführt.  

 
II. Verkehrsbeschränkungen anlässlich der Schwabacher Herbstkirchweih 2023 

 
Der Anger (BayWa)-Parkplatz an der Angerstraße wird teilweise gesperrt, da er für die Wohnwagen der 
Schausteller benötigt wird. 

 
Die Kraftfahrer werden um Verständnis und Beachtung gebeten. 
 
Schwabach, 15.08.2023 
 
Knut Engelbrecht 
Stadtrechtsrat 
 
 

Verkaufsoffener Sonntag anlässlich der Herbstkirchweih 2023 
 
Gemäß § 1 Abs. 2 der Verordnung über Verkaufssonntage in der Stadt Schwabach dürfen Verkaufsstellen in 
dem durch die folgenden Straßen abgegrenzten Gebiet:  
 
Südliche Ringstraße, Nördliche Ringstraße, Am neuen Bau, Fußweg zwischen Petzoldtstraße und Reichs-
waisenhausstraße, Reichswaisenhausstraße (Schwabacher Altstadt); davon umfasst sind auch Verkaufsstel-
len, die an die dem Gebiet zugewandte Seite der genannten Straßen angrenzen, am Kirchweihsonntag  
 

den 17.September 2023 
 

im Zeitraum von 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr geöffnet werden. 
 
Schwabach, 16.08.2023 
 
Knut Engelbrecht 
Stadtrechtsrat 
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Kirchweih 2023 
 
Auf Grund der Art.19 und 23 des Landesstraf- und Verordnungsgesetzes (LStVG) in der derzeit gültigen Fas-
sung erlässt die Stadt Schwabach für die Dauer der Schwabacher Kirchweih folgende 

A n o r d n u n g e n: 
1. 
Die diesjährige Schwabacher Kirchweih findet in der Zeit von Freitag, 15.09., bis einschließlich Sonntag, 
24.09., statt. An den betreffenden Tagen wird die Nachtruhezeit gemäß Ziffer 6.4 der 6. BImSchVwV (TA-
Lärm) für den Festplatz auf 23:00 Uhr bis 7:00 Uhr festgesetzt. 
 
2. 
Als Festplatz im Sinne dieser Anordnung gilt der Königsplatz und der Martin-Luther-Platz. 
 
3. 
Ab 22:30 Uhr dürfen Lautsprecheranlagen nicht mehr betrieben werden. 
Die aus Sicherheitsgründen erforderlichen Lautsprecherdurchsagen sind von den vorstehenden Regelungen 
ausgenommen. Die Verwendung von Lautsprechern mit Druckkammersystem, von Schallhörnern sowie von 
Sirenen und ähnlichen akustischen Signalanlagen ist verboten. Fahrgeschäfte aller Art dürfen sich als Zei-
chen für den Beginn und das Ende der Fahrt akustischer Signale bedienen. Schrille Signale, ein- und mehr-
tönige Hörner sind verboten. Akustische Signale während der Fahrt zum Anreizen des Publikums oder zur 
Andeutung des Höhepunktes der Fahrt sind untersagt. 
 
4. 
Der Betriebsbeginn wird für Schausteller- und Fahrgeschäfte wie folgt festgelegt: 

Samstag und Sonntag 11:00 Uhr  
Montag bis Freitag 12:00 Uhr 

 
5. 
Die Betriebszeit wird für alle Schausteller- und Fahrgeschäfte auf 21:00 Uhr, freitags und samstags 22:30 
Uhr, festgesetzt. 
 
6. 
Die Sperrzeit für die zugelassenen gastronomischen Betriebe ist unter Vorbehalt des Widerrufs auf 22:00 
Uhr, freitags und samstags 23:00 Uhr, festgesetzt. 
 
7. 
Das Befahren des Festplatzes mit Fahrzeugen aller Art (auch Radfahrer und Inline-Skater) ist an den Kirch-
weihtagen ab 13:00 Uhr verboten. 
 
8. 
Zu den unter Ziff. 7 genannten Zeiten ist auch das Mitbringen von Hunden auf dem Festplatz verboten. 
 
9. 
Das Verbot in Ziff. 7 und Ziff. 8 gilt nicht für Anlieger des Festplatzes. Soweit es sich um die Benützung von 
Fahrzeugen auf dem Weg von und zur Wohnung oder Betriebsstätte handelt, müssen Kraftfahrzeuge im 
Schritttempo fahren. 
 
10. 
Während der Betriebszeiten der Schwabacher Kirchweih (siehe Ziffer 4 und 5) ist das Mitbringen von alkoho-
lischen Getränken auf dem Festplatz (Königsplatz / Martin-Luther-Platz) sowie auf öffentlichen Flächen im 
Umkreis von 300 m verboten. 
 
11. 
Mit einer Geldbuße kann belegt werden, wer dieser Anordnung zuwiderhandelt (Art.19 Abs.8 Nr. 3, Art. 23 
Abs. 3 und Art. 38 Abs. 4 Landesstraf- und Verordnungsgesetz (LStVG) in Verbindung mit §§ 17 und 21 Ord-
nungswidrigkeitsgesetz. 
 
Schwabach, 15.08.2023 
 
Knut Engelbrecht 
Stadtrechtsrat 


